
Detroiter Abeudpoft, Montag, den 13. M a , 1918.

Zweiges des Justizdcpartcments derKrieg mit Teutschland zu be- -stadt in Opcrto zu etablieren, wurrcaus befinden, welchen Bürger In
sormation liefern können, die nach

ihrem Ermessen von Bert ist, um vcr.
dächtigc Personen ausfindig zu

Engere Beziehung gewünscht.

Amsterdam, 13. Mai.
zugunsten einer engeren g

mit Deutschland sind von
Deutschen im österreichischen Tvrol
auf einem Kongreß angenommen
morden, besagt eine Depesche aus
Sterzing in Oesterreich, wie die Vos- -

Wahlrecht für Soldaten.

Präsident Wilfon wurde heute von

Sekretär vom demokratischen
Nationalkomitc und Arthur Mül
len von Omaba, Mitglied des dcino
kratifchen Nationalkomitcs sur Ne- -

braska v aufgefordert. Arrangements
zu treffen, damit Soldaten, die über- -

ee find, in den kommenden !ongrcv
loahlcn stimmen können. Tie neuen

Armccregulationen erlauben SnlÖa-te- n

in diesem Lande zu stimmen, oder
berauben diejenigen Übersee ihres
Wahlrechtes, weil Armceoffizicrc der
Anficht fein sollen, daß timmcnab-gäb- e

militärische Aktivitäten crschwe-re- n

würden. Tie Besucher des Prä-sidente- n

erfuchten ihn. die Regulatio-ne- n

gründlich zu erwägen, ehe er sie

gutheißt. Tie große Anzahl Männer,
die zurzeit der Wahlen Übersee sein
werden und der Effekt auf das Resul-ta- t

in den Staaten durch Verlust der
Stimmen wurde hervorgehoben.

Große Ereignisse an der

westlichen Front als

angekündigt.
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außerhalb der Türe. Während der

Abenddämmerung ließ sich eine Nach-tiga- ll

nahe des Fensters nieder und
begann ihr Abendlied. Aber über die

Veilchen und Flieder und über den

Gesang der Nachtigall donnerte der

Gesang des Krieges.
Wer jemals Scheimverter in einem

beißen Himmel in Sommernächten
beobachtet hat und der dies hundert-fälti-

multipliziert, bekommt einen

Begriff von diesem amerikanifch deut-sche- n

Duell, wenn es zum Himmel

fische Zeitung in Berlin in Erfahrung
gebracht hat. Die Beschlüsse verlan-ge- n

eine engere militärische und Wirt- -

schaftliche Union und die Einrichtung
von deutschen Staatseinrichtungen in
Oesterreich sowie konstitutionelles
Recht.

Der österreichische Auslandminifter
Baron Bunan hat sich nach dem Gro
ßen Teutschen Hauptguartier bege
ben, wo Unterhandlungen stattn n

den, welche die künftigen Beziehungen
entscheiden sollen. Eine militärische
und ist in Aussicht ge- -

nommen worden, obgleich das
noch ungewiß fein wird, der

chaotischen Zustände in Oesterreich
wegen.

Franzosen dringen bei Kemmel vor.

i! o n b o ii, 12. Mai. Große
Schlachtanzeichen flammten in den
letzten 24 Stunden wiederholt an der
Picardiefront auf, besonders südwest-Iic- h

von Amiens, mit dem Torfe
Mailln Raincval als Sturmzentrum.
Französische und deutsche Truppen
stießen, in heftigen lokalen Kämpfen
zusammen und die Poilus kamen da-

bei ani besten weg.
An der Flandcrn-Fron- t ist die La-- ,

ge eine ruhige gewesen, außer dem
beständigen Tonncr der Geschütze.
Nur zu einem lokalen inanterie-kämp- f

kam es dort. Er fand nördl-

ich von Kemmel statt, wo die Frau-zose- n

ihre Stellungen verbesserten
und 100 Gefangene machten.

Tas militärische Interesse, konze-
ntriert i'ich gegenwärtig auf Amiens.
Tort beleben fich die Dinge stetig und
die Information, welche man über
die feindlichen Vorbereitungen

bat. hat den letzten Zweifel in
die Weisheit von General Fochs Po- -

rm zu nauen. amiau ie gegen v
hi'ii Nnrtf --riiriiiifif?f mit !itrsihnw..j...v...welche bezwecken, sie zu zeritreuen
.tie Wiederaufnahme ocs groncu
deutschen Offenfivftoßes für die atli- -

ierte Basis wird stündlich erwartet
Tie Aktionen zwischen den Franzo. ... .

ten uns oeii eut?cven wuroen ge
''lern als größere Vorbereitungsge-fecht- e

betrachtet.

Berlin berichtet Zurückschlagnng des
Feindes.

Berlin, über London, 12.
Mai. Tie amtliche Mitteilung vom

v...i:j . ..

yjiviii-- i'L'iuuji-- .vaiiviquariii'r
lautet:

Tie Kampftätigkeit beschränkte
.sich aus lokale Gefechte. Nördlich von
Kemmel und südlich am User der LnS

'griif der Feind nach einer deftigen
'Artillerievorbereitung an mehreren

j Punkten an. iich mit starken etog.
noszierungstruppen vorwärts schie- -

vviw.
I Norolich von Kemmel brachen
' wir im .anogeinenge einen seinou- -

chen Angriff nieder. An anderen
untten drachen öie teinolictien

aufflammt Man stelle sich einen inr cnnerm, seine Reserve liniier

riesenbaiten Hochofen vor, der seine! den Vitalvunkten an der Front be- -

Botschafter in Rußland, an den sich

die Ukrainer um Hilfe wandtcn.teilte
mit, dass es ihm unmöglich sei. d

etwas zu tun. Tie russische

bittet das deutsche Auswär-

tige Amt. auf die deutsche Regierung
Truck auszuüben, da die Bedürfnisse
für die ukrainischen Flüchtlinge sehr

benötigt seien.
Eine andere Beschwerde bezieht

sich auf den Gefangenenaustausch. Es
wird gesagt, daß die Entlassung der

deutschen Kriegsgefangenen inner-Kal- b

der Grenzen der praktischen
Möglichkeit in Nunland ausgeführt
werde. Es wird. gesagt, das; ein Aus
tausch der invaliden 5triegsgefange-ne- n

nicht den Austausch per capita
bedeute, dem Vertrage von Petro-

grad gemäß. Angesichts dieser Zu-

stände bittet die russische Regierung,
daß die in Wilna befindlichen Russen
nicht dctiniert werden sollen.

Polnische Frage keine internationale.

Gens. 12. Mai. Polen ist

Teutschland wirtschaftlich, politisch
und militärisch ausgeliefert worden,
den Bestimmungen des GeKeimvcr

träges in Brest . Litovsk gemäß, den
--die von Leon Trovky geführte Tele-gatio- n

mit den Teutschen abschloß,
wie Gazette von Lausanne berichtet.

Das Blatt garantiert die Authen-titä- t

des Vertrages, welcher aus sie- -

ben Klauseln besteht und welche es

bringt.
In der fünften Klausel wird Ruß

land verpflichtet, bei einer Friedens
konfcrenz die deutsche Behauptung
zu unterstützen, daß die polnische ra
gc nur Teutschland etwas angehe und

Ammlanischc Armee nicht

zu verwenden bis zu vol

lcr Starke cntwillclt.

(?ortleng von Teile 1)

worden sind. Frankreich und Groß-britannie- n

haben viel dazu beigetra
gen, die amerikanischen Truppen mit
Schnellfeuergeschüyen und Artillerie
zu versehen und aus auf der Hand
liegenden Gründen hat das 5Zriegs-departeme-

keine genauen Taten ge
geben über die Artillerie Maschinen'
gewehr Stärke der amerikanischen
Truppen.

Es heißt jedoch, daß die Amerika-ne- r

300 Batterien besitzen, aus l 400
Feldgeschützen bestehend. Die z

Stärke der amerikanis-

chen Truppen soll aus 2240 schweren
Maschinengewehren und 15,300 leich-

ten automatischen Geschützen beste-

hen.. Eines der größten Problems,
welches das Quartiermeister-Tepart-men- t

zu liefern Kalte, war die Verfen-dun- g

von Transportationswagen und
Zugtieren, die Gen. Pershing nötig
hatte. Tie amerikanischen Truppen
haben 1700 Kampfwagen. 12S0 Kü
chen auf Rädern. 1700 Gepäck- - und
Rationswagen. 1280 Rations karren.
1240 Wasserkarreu, 240 medizinische
Karren. 1020 Maschinengewehrkar-
ren. 4700 Reitpferde. (54 Reit Maul-rsel- .

25,560 Zug Maulesel. 100
Motorräder mit Seitwagen. 80 n

und 3360 Fahrräder.
Außerdem wurden Gen. Pershing

10 Batteriewagen. 120 Proviantwa-
gen und Rollkarren und 9780 Pferde
für die Artiüerieregimenter gesandt.
Vorerst, so wird esagt, waren keine

.Tanks" von Amerika geschickt,
Amerika viel beitragen wird.um

alliierte Tanks" mit Maschinen zu
versorgen. Tie 20 Schanzenmörser-Batterien- ,

die von Amerikanern
werden, wurden von den Iran

zosen geliefert. Eine der bedeutend- -

sten Sendungen, die nötig war, war
die von "8.400 Grabenmessern. Für
die Ausrüstung eines jeden in die
Graben gestellten Soldaten bezahlt
die Regierung ungefähr $1 50.80.
Tie vier kostspieligsten Artikel seiner
Ausrüstung sind drei wollene Tecken.
die $18.75 kosten, zwei wollene
Tienftröcke für $15.20. eine $12 ko

stende Gasmaske und ein Gewehr für
$14.50.
Weitere sechs Milliarden gefordert.

(I. N. S.) Dem Hausausfchuß
für Bewilligungen wurde heute von

Brigadegeneral T. Barretto. am
tierenden Chef der Küftenartillerie.
eine Forderung von $6,000.000.000
unterbreitet für schwere Geschütze für
die nächsten zwols Monate.

Diese Forderung ist ausschließlich
von dem $15.000.000,000 Budget,
das von Sekretär Baker dem Komite
für Militärangelegenheiten übermit
telt worden ist. ' Das Geld soll

werden für schwere Geschütze

zum Gebrauch an der westlichenFront
und für Küstenbefestigungen. Der
größte Teil soll verwendet werden sür
schwere Geichutze zum Schutze anieri-konische- r

Soldaten Übersee. Gen. Bar-rett- e

sagte dem Komite. daß diese nicht
bis ein adr nach Verleihung von
Kontrakten zu haben sein werden.
Barrettes Darlegungen über die

Verwendung des Geldes
wurden vom Chef der Pioniere. Gen.
Black weiter ausgeführt.

Jeder Manu ein Detektiv.

In einer von Generalanwalt Gre
gory abgegebene Erklärung beißt es.
daß jeder Bürger als ein freiwilliger
Detektiv handeln kann, um

zu unterstützen, Perso.
nen zu ermitteln, welche unlovaler
Handlungen oder Aeußerungen

sind. Bundesanwälte sind in- -

ohnt, hcllzt es in einem cuicn

Spruch.

Solch eiuc Verrücktheit!"

Ein Staatsmann aus Massachu
setts verlangt für icdc .aussrau
iäbrlich eiuc Woche Serien mit c- -

Zahlung, worüber jetzt jeder Philister
m Lande die taube Laune jeincs len

denlahmen Spottes ausgient. le- -

rien sür Hausfrauen! Unerhört! st

die Frau nicht die geborene Hau?-stlavi-

die aus nichts Anspruch bat.
als aus ihren Lebensunterhalt! Wollt
ihr denn die ganze wohlsunoiertc vur- -

gerliche Ordnung über den saufen
werfen?

Was wird denn aus dem Ewig
weiblichen, das uns anzieht, wenn
ibr anfanat. die Frauen als leld- -

ständig--
e Persönlichkeit zu behandeln.

die Anspruch babeu auf die uuveraii-ßerliche- u

Menschenrechte und aus ge-

legentliche' Erholung und sogar auf

Belohnung ! Ferien für Hausfrauen!
So eine verrückte dcc!

Tie Kinder kaben Ferien nötig.
wenn sie zcbn Monate lang fünf Ta

ge in der Woche und sechs runocn
den Tag die Schule. besuchen. Kapita
listen und unterncomer navcu
rien nötig, um sich von der ange-

strengten Arbeit der Prositmacherei
zu crnolen. Oessentliche und private
Beamten. Bureau - Angestellten und
Schauspieler müssen Ferien haben,
wenn sie nicht der Prosa des Alltags-
lebens zum Opfer sollen sollten. Es
gibt ja sogar Arbeiter. Lohnarbeiter,
die nicht bloß einen, sondern ändert-hal- b

Rubetagc in der Woche

um ihre Arbcitssähigke-- t

nicht allzu rasch einzubüßen und sich

etwas Lebensgenuß gönnen zu tön-nei- i.

Aber daß die Hausfrauen Erbo-luil-

nötig haben sollen und g

u. Perioden der Sorglofig-ici- t

dieser Gedanke ist unerhört.

2e arbeiten ja doch eigentlich nickt,

obgleich sie das ganze Iabr hindurch

sieben Tage in der Woche ohne Aus-nab,n- e

von morgens bis abends fast

rastlos tätig sind, nickt sür sich, son-de-

für andere, obgleich sie jeder- -

manns Tienstboten sein müssen, die

Tienstboten von Klein und Groß,
ibr Tasein sich zusammensetzt

aus Kochen. Waschen, Putzen, Nähen,
Backen. Flicken. Aufwarten und tau-

send anderen Hantierungen. Nein,
das ist teine Arbeit, selbst wenn ein?

Frau dadurch frühzeitig alt wird uns
verwelkt und dieSpannkraft der es-l- e

einbüßt und verkümmert. Tas ist

kein Arbeiten, folglich bat die Haus-fra-

auch keine Ferien nötig, mit
oder obne Bezahlung.

Natürlich nicht.
Selbstverständlich geboren die Ta-me-

die sich hüten, die Schönheit r

Hände und die Anmut ihres
und die Gefälligkeit ihrer For-

me durch schwere Hausarbeit zu

in eine andere Klast'e.

Sie können nicht genug Ferien be

kommen. Und daß sie Ferien bekom-

men und fürstlich dasür bezahlt wer- -

! deii, dasür sorgen die Millionenpro- -

letariichen PvitNler, oie nur cpuu
haben sür den Gedanken, daß i Irr c

braven, fleißigen Hausfrauen Fe-

rien mit Bezahlung" baben sollten.
Aus demArbeitseinkommen der Mas-

sen werden die nicht geringen Ferien-koste- n

der Reichen bestritten, aber für
die Frauen der Arbeitermasfen Fe
rien zu sordern, ist höhere Verrückt-

heit.
Wer weiß, vielleicht werden

eines Tages dahinter
kommen, daß, wenn jemand Ferien
nötig hat. es die einsache, ansvruchs-los- e

Haussrau ist.

Woher kommt der Turst im
Sommer?

m Volk sagt man von einem

Trinker Ter hat eine durstige
Leber!" Wie Professor Oppenbci-me- r

in seiner Pknsiologic des Ge- -

fühls" mitteilt, wird aber der nor
male Turst in erster Linie durch eine

Verarmung des Blutes an Wasser be

dingt, und zwar entsteht diese ent

weder infolge zu geringer Elinubr
oder zu reichlicher Abgabe von Wai-scr- .

Eine besonders starke Wasser-cntziehiitt- g

siiidet in einer Lust statt,
die ini Verhältnis zu ihrer Tenwc
rntur zu wenig Wasserdampf enthält.
Wird eine solche Lust eingeatmet,
was gerade im Sommer der Fall ist.
so entzieht sie dem Körvcr zu ihrer
eigenen Sättigung Waiscr, und zwar
bcsondcrs aus den Teilen, mit denen

sie zuerst in Berührung kommt, näml-

ich aus der Schlund- - und Mund-schleimhau- t.

woraus eine Rcizung der

Nerven an diesen Stellen emstebt.
Von den Nerven wird dann der Reiz

weitcrgcleitct und gelangt in das (G-

ehirn, wo cr das Gcsühl des Turstes
cnNlehcn läßt, das sich bis zuir.
Schmerze steigern kann. Hierin
unterscheiden sich Turst und Hunger,
da bei letzterem mir das Gefübl der
Leere im Magen cntstcbt, ohne eigentl-

iche schmerzhafte Empfindungen.
Tesbalb ist der Turn, bei dem solche

Schmerzen, dic sogar das Gcsühl des
Brennens hervorrufen, entstehen, viel

schwerer zu ertragen, als der Hunger,
und selbst die sattsam bekannten

Hungerkünstler" von Beruf pflegten
als Bedingung zu stellen, daß ibnen
vorbcr reichlich Wasier gereicht werde
uid während des mehrwöchigen Hun-gcrn- s

ebenfalls als Zwischcnmahl-zei- t

sozusagen.

Tcr Frühling niag ein noch so

saures Gesicht machen, die alten Ka-

ter schreckt das nicht im mindesten.
Tie miauen lustig weiter

Vereinigten Staaten, ernannt wurde.
Er wird unter Lcland C. Briggs.dem
Leiter des Bureaus in diesem Tistrikt,
arbeiten.

Sturm richtet Schaden an.

Harrisburg. ll., 13. Moi.
Infolge eines Sturmes, der spät ge-

stern in dieser Gegend des Staates
herrschte, sollen sechs Personen tätlich
und viele andere leichter verletzt wor
den sein. Viele Gebäude wurden vom
Wind umgeweht und großer Schaden
aus Feldern angerichtet. Ta der Ver- -

kehr mit verschiedenen Ortschaften er
fchwert ist, konnten Einzelteil noch
nicht ermittelt werden.

Straßenbahnstreik zu Ende.

Röchest er. N. ?).. 1:',. Mai

(. vl. c.) Ter hiesige Ausstand der
Straßenbahn . Bediensteten endete
heute morgen, nachdem der Betrieb
48 Stundeil eingestellt gewesen war.
Nach einer Beriammluna von Be
dienstcten, in welcher eine Offerte

Lohnerhöhung von vier Cents
per Stunde besprechen worden war,
beschlossen die Angestellten, zur Ar-be- it

zurückzukehren und um fünf Ukr
morgens wurde der Betrieb auf allen
Linien wieder ausgenommen.

Floß bricht ausciuander.

Oucbec, l:Z. Mai. Berichte
nach bier besagen, daß ein großesFloß
lin au des Anglais im Lisbet Couu
tn in der Rähe der Grenze von Mainc
auseinanoergebrochen und eine An
zabl Flößer ertrunken feien. Wegen
öcr großen EnNernung und der
Schwierigkeiten der Verbindung mit
oer llnialluelle konnten keine Einzel
Veiten erlangt werden.

Bedauerlicher Bcsclfluß.

o n r o e. u'itcn., vjiai. xer
biefige
bat in einer gcuern abgehaltenen

pezialverammlung beschlossen, qe
legcntlich der im nächsten Monat Kier
itattzufindenden Konvention dcS

einen Antrag zu un
terstützeii. in Zukunft die englische
Sprache in allen Vercinsversamm-lung-

zu gebrauchen.

grauen Kriegsarbeiter tastn in j

Washington.

W a s h i n g t o n . 13. Mai. Mehr
als '200 Frauen, als Verterinnen
der Vereinigungen im ganzen Lande,
die sich mit Kriegsarbeit besassen, wa-

ren beute liier, um die Sitzungen der
Mai - Konferenz des Frauenausschus-
ses des nationalen Verteidigungsra-te- s

zu eröffnen. Tie Konferenz, die
die Kriegsarbeit der Frauen im er
sten Kriegsjabr zusammenstellen will,
wird heute, morgen uiid übermorgen
tagen.

Tie Sekretäre McAdoo, Houston
und Wilson und W. S. Gifford, der
Tirct'tor des nationalen Verteidi-gungsrate- s.

sind als Redner bei der
ersten Tagung vorgesehen.

Mondfchcinbrenncrei entdeckt.

H e nl P b i l l. Ter.. 13. Mai. Tie
größte Ü'l'ondscheinbrennerei im Sü-de- n

ist i' den wilden Wäldern am
Sabinefluß, nur ein paar Meilen von
Henipbill entfernt, entdeckt worden.
Sie soll über 10 abre bestanden und
glänzende Geschäfte gemacht baben.
Ein fchwarzcr Prediger mit Namen
John Allen soll der Besitzer fein.

Gasezcpl.,l0n auf Schiff.

Tnie translation filed with thf
postmastor at Detroit on May
13th as rrquired bv tho act os
Octoher Oth.

Ein pazifischer H a f e n,
13. Mai. Sieben Schiffsarbeiter
uiid zwei Heizer wurden von Gas
übermannt, als ein lasbläscr in dem
Rumpf des Schul'ichisfes .ris explo-
dierte und ein kleines Feuer verur-
sachte Alle wurden nach einem Ho-

spital gebracht. Tie ris sollte hier
repariert und verändert werden.

Zwei wunden angeschossen.

M o n r o e. Mich.. 13. Mai. Ein
Unbekannter feuerte Samstag nacht
sechs Schüsse ab. Pedro Eamish
wurde in die rechte Hand geschossen
und .ohn Ardento zweinrnl am Bein
verwundet. Beide sind Italiener
und werden genesen: sie sagen, daß
die Schießerei ihrerseits nicht provo-
ziert worden sei.

Mag Mord sein.

E a st I o r d a n. Mich.. 13. Mai.
Alerander La Vallai? befindet sich in
Hast, nachdem er seine Gattin zuerst
mit einem Knüppel, dann mit eitlem
Messer umzubringen versucht und
schließlich zwei Selbstmordversuche
verübt hatte. Geringe Hoffnung ist

vorhanden, die Frau am Leben er-

halten zu können.

Tes Taseius müde. '

Ehcsaning. Mich.. 13. Mai.
Ter 08 .ahrc alte Myron Newton,
ein vermögender Farmer, hat seinem
Leben mittels Schuß in den Kopf ein
Ende gemacht. Krankheit hatte ihn
zur Verzweiflung gebracht.

Sehr übel ist das Geld geschont,
wenn Sparsamkeit mit Schande

deuten gehabt haben. Ter Plan
sei gewesen, sosort in das holländische
Flandern einzurücken und das West

lichc Ufer der Schcldtc zu besetzen.

Tausende von Truppen wurden an
verschiedenen Punkten an der Grenze
in Bereitschaft gehalten. Bei Ghent
in Belgien waren 80.000 Mann kon-

zentriert, darunter Kavallerie und
Artillerie.

Bestückte Schiffe waren ebenfalls
bei Ghent in Bereitschaft gehalten,
um sofort in den Kanal dampfen zu
können, der nach Icrneuscrn (Ter-nuzzc-

führt. Ternuzzen ist ein

befestigter Hafen an dem nördlichen

Zweigarm der Scheldte.

Bankraub vereitelt.

Wächter scheint einen der Banditen
geschaffen zu haben.

S u n f i e l d. Mich.. IS. Mai.
Vier Automobil-Bandiic- n wurden
Samstag entdeckt, als fie die Beran-bun- g

der Sunfield State Sparbank
versuchten. Wegen der herrschenden
Gefahr- - von Brandstiftung war das
Sunfield Getreidemagazin nachts
von Freiwilligen und dein regulären
Wächter bewacht worden. Teviltn-scharr- n

Knapp und Charles Hanes.
die auf Wache waren, hatten eben in
der Office des Townclerks um mitter-nach- t

gegessen, als Knapv auf die

Straße trat und sab, wie zwei Man-ne- r

vor dem Bankgebäude über die

Straße und in eine Allen liefen. Er
folgte ibnen mit Hanes und sie tra-fe- n

die beiden Männer, als sie zurück-kebrtc-

Knavp sprach zu ihnen, doch

antworteten sie nicht, und als sie fich

davonmache wollten, rief er ibiien
zu, zu hallen, worauf einer der bei-de-

Burschen Kehrt machte und aus
die beide Wächter feuerte. Hanes
erwiderte das F'.'uer und einer der
Männer wäre fast zu Boden gestin-len- .

wurde jedoch von seinem Beglei
ter weggefchlevvt.

Als sie entdeckten, daß auch die

Männer, die vor der Bank gestanden
hatten, davongelaufen waren, n

die beiden Wächter die Män-
ner, die jedoch an der Grenze des
Orte-- - in ein Automobil sprangen
und entkamen.

Strapenbahnfrage im Staate ?!rw
York.

R o ch e st e r. 13. Mai. Ter Stadt- -

rat bat
.

durch !feinen Rechtsvertreter

"' wie ;iaiiiDaiwiea
'chaTtni aingewroert, orort aimic
zu unternemnen. um oen clras;en
babndienft in der Stadt wieder aus

zunehmen, indem er auf die Tatsache
aufmerksam niicht, daß der Straßen-babndienf- t

vesvrochen wurde vor der

Sitzung ies Stadtrats, bei der die
Gesellschaft das Gesuch einreichte, den

Fahrpreis auf tiCents zu erhöhe.
Snracuse. 13. Mai. Ter

rvuenve m-- inn cDtaiuyci
I Limen der Nei ?)ork State Eisen- -

bahnen wurde beute abgewendet, als
die Gesellschaft ihren Angestellten
eine Erböhung ihres Lohnes um
4 Cents die Stunde bewilligte.

KavallrricTivision an Grenze aus'
gelöst.

El Paso. Ter.. 13. Mai. ,ni
lvlilons - vauptauartier verlautete

gestern, daß die Kavallerie - Tivision.
I die an der merikanifchen Grenze im
November zu Patrouilledienst zusam

mengczogen wurde, aufgelöst werden
oll. Tie Lage an der Grenze soll

!k..s,r .mt ksini, ifiimirtcii hc
i Herrscht werden können.

Ter Mörder von Frau King gefun-
den?

King ft o n , N. C., 13. Mai.
n der A nähme, daß ein bier verhaf

teter verdächtiger feindlicher Aiislan
der mit dem Morde an Frau Maudc
A. King iil Coucord im Sommer letz-

ten alnes in Verbindung steht, schic-

kten die Behörden eine Beschreibung
des Mannes, der sich George enkiiiS

nennt, nach Concord.
Karten und andere Schriftstücke

und eine Registrationskarte, aus den
Namen Leon Anibros von Baltimore
lautend, wurden im Besitze des Man-ne- s

gcfilnden, der sich widersprechende
Angaben' über seine Reisen macht.

Ein Haftbefehl wurde kürzlich in
Concord gegen Otto Schuman, der
später in Fort Orglethorpe, Ga., in-

terniert wurde, erlassen, der ihn
Frau King getötet zu ha-be- n

bei dem Versuch.GastonB.Meaiis.
ihren Geschäftsführer, zu erschießen.
Means, der des Mordes , an Frau
King angeklagt, aber freigesprochen
wurde, war deutschfreundlicher Uni-trieb- e

vor dem Kriege bezichtigt wor-
den.

Rücksichtsloser Verfolgung aller Re
gierungsfcinde.

Sans in 8, Mich., 13. Mai.
Eine rücksichtslose Untersuchung uiid
Verfolgung 'on Illoyalen. Teutsch-freunde- n

und Pacififten, die versu-chcn- ,

die Regierung in ihrer Kriegs-arbe- it

zu bindern oder den Feind t,

oder indirekt zu unterstützen
selbst durch Worte, wird in dem Ti-

strikt Lansing sowohl wie in allen n

Teilen des Staates eingelei-
tet werdeii. Ter erste Schritt in die-

ser Beziehung wurde am Sonnabend
damit getan, daß Robert E. Fergu-
son von Lansing zum Spezialagenten
des '

Untcrjuchungsburcaus, eines

den heute bekannt gemacht. Die Po-

lizei fand 2000 Bomben id eine
Schwarze Liste", welche die Namen
der Personen enthielt, die ermord. i
werden sollten. Die Ruhe ist wieder

hergestellt worden.

Angriff schlug fehl.

N o m. 13. Mai. Oestcrrrcichisch-ungarisch- e

Truopcn machten auf
Mont Eorno. den die Italiener neu-Iic- h

erobert hatten, einen Angriff,
wurden aber zurückgeschlagen, wie
das Kricgsamt bekannt macht.

Konstantin hatte einen Nückfall.

Paris. 12. Mai. Der frühere
König Konstantin von Griechenland.
der in Zürich krank darnicderliegt
und von welchem es hieß, daß er den
kritischen Punkt überstanden hätte.
soll sich nach einer Züricher Depesche
an das Petit Journal in ernstem Zu
stände befinden. Er hatte einen Rück-fa- ll

bekommen und hat jetzt hochgra- -

diges Fieber.
Sämtliche Mitglieder der königli- -

chen Familie versammelten sich ae- -

fter an seinem Krankenlager. c

der Prinzen, welche sich in Lu-zer- n

und Lausanne und anderen
Plätzen befunden hatten, wurden

heimbeordert.

Paris, 1 2. Mai. Der Züricher
Korrefpondent des Petit Journal
meldet, daß der Darment-zündiin- g

habe.
--Die alliierten Schiffsverlustc im

April.

Paris, 12. Mai. Das Marine-Ministeriu-

macht besannt, daß in
den Monaten Februar. März und
April 272.'. Schiffe durch die Kriegs-zon- e

passierten und 788 Segelschiffe,
om April zerstörten die Deutschen
nur 268.788 Tonnen Schiffahrt, ob-

gleich fie selbst behaupten. 600,000
Tonnen versenkt zu haben.

Deutsche Flottenoffensivc heute stär
kcr als je.

A m st e r d a m. 12. Mai. Säiv
rend einer Debatte gestern über die
zweite Lesung der Voranschläge des
Flottenbudgcts erklärte Herr Pfla-ger- .

ein Mitglied der Zentrumsvar- -

tei. namens des Hauvtausschusfes des; '. i

a, 'chstages. da,;. seifen wenn bei-

dernlmasverich.cdenneiten inbetren
wlmschen Bedeutung des auchboo

tes beitanden. der aanxe Rpirtv--tr,- i

sich über die errungenen militärischen
Erfolge einig sei.

Ein jed?r fei der Ansicht, daß der!
.aunooorlrieg nicht ausgegeben oder

in irgend welchem Maße beschränkt
wcrhnii... fniiti.. frt. ;..uiw 'll .'IVlllllItllll.'tl
von Tauchbooten so viel als mfirtsirfi

. . . . :

iiL'umcri weroen lOUtC. ist-- ? sei
mich die Anficht, erklärte er. von den
Höchsten Regierunasbeaniten und den
Armee- - und Flottenkommandenren

j Flottenmininer von Eapelle er- -

; klärte, daß der rücksichtslose auai- -

bootkrieg eine starke Flottenoffe,
! gegen die Enteiite zu bedeuten Habe,

..Tie Berichte über den April find
uniiig . sugre er ViNM. s i,t na- -

turlich. da?; Verluste vorkommen, aber
j öic vauvtjache ui. das; die VenneH- -

rung der Tauchboote die Verluste
iibenteigt. Unsere Marineassrniin'

ficht auf den schließlichen Ersolg".
kutonuche Konferenz begonnen.

Paris. 12. Mai. Kaiser Karl.

ilanominiiicr von Küblmann find
'vcute borgen im Großen Teutschen
vunvlquarrier im eioe eingetrotsen,

!wo oer .Kaiser seit Tonnerstag weilte
Ticser Konferenz wird aroße Be -

Ul1! "" oie oercirs auch
vem .aiser, oem elomar-schal- l

von Hindenburg und deni
von Ludendorff

stattfand.
Tie hauptsächlichsten Punkte, wel-ch- e

zur Besprechung kamen, waren
außer der westlichen Offensive der
rumänische frieden, die Lage in Oe- -

Iskerreich-Ungar- und das Schicksal
i der vrennisckm, nhirtirm iw,
iVerwersiing die Auflösung des Land- -

I

l
tages gewiß macht. Tie dritte "es- -

iiig
findet morgen statt

Bunan zum Grase gemacht.
A m st e r d a m. 1 2. Mai. Einem

Telegramm aus Wien gemäß bat
Kaiser Karl den Baron Burian, den
österreichischen Auslandminifter we- -

gen seiner 'oeroieiisre in oe hnc
jdensunterhaiidlunaen mir Bitmniiim
!zum ilngarischen Grasen geinacht.

Rumänien und Oesterreich.

Amsterdam, 12. Mai. Ein
gesetzlicher und politischer

ist zwischen
Oesterreich-Ungar- n und Rumänien
abgeschlossen worden, wie Wiener

besagen. Ein ähnlicher Frie-de- n

ist mit Deutschland abgeschlosseil
morde. Als eine Sicherheit für die
Nationalschuld von Rumänien, Bos-
nien und der Herzegowina verspricht
Rumänien, soweit östcrreich-ungari-sch- e

Untertanen inberracht kommen,
daß siir die Tauer von süns fahren
die rumänische Nationalbank der
deutschen Rcichsbank die Bankbilan-zc- n

und Tepositen ausliefert.
Tie Armee tat das ihrige.

L o n d o n. 1. Mai. Taß Holland
gezwungen wurde, sich den deutfchen
Forderungen zu fügen, wurde von
deutschen Soldaten an der boüändi-sche- n

Grenze erzählt, wie eine Reuter
Tepeschc von Amsterdam besagt.
Hätte sich ein tatsächlicher Tisput mit
Tcutschland entwickelt, so würde t er

Sturmtruppen unter unserem Feuer, in heute stärker, als zu Beginn der
zusammen. unbeschränkten Tauchbootkampagne.

..Am westlichen Ufer der Avre ent-iTa- s verleibt uns eine aefictierte in.

Türen immer wieder und wieder oii- -...... ...i v i

riet rri.nrtnr öif Jidmi an ver
-- j.t.; . ,.. .!., ,,,, iiiti.... U)lUU)ll lUlU, ll'lllll ll vvn
flammen der Geichutze und Beriten
der Granaten illuminiert wird.

Bei den furchtbaren Explosionen
erschimern die Häuser und wanken,
als würden sie von einer Riesenfam't

geschüttelt. Türen geben auf, ew

tter klirren vettig. raneui.
lls die Amerikaner ibre chweriten

Geschütze abfeuenen. konnte man öie
absausenden Geschosse aus ibremWege
nach der deutschen ront koren.

Geschoß klang wie ein Erpreß- -

zug, der die Station verladt, solche
tödlichen Züge halten nur bei oen

deutschen Stationen. Die amerika- -

nischen Batterien hielten den Feind
unter schwerem Feuer.

Solche Artillerie-Tätigkei- t beginnt
jede Nacht nach Eintritt der Tämme- -

nina und dauert bis nach Mitternacht
weiter Tattll tritt eine au e vlS

2 oder ? Uhr morgens ein. wenn die

Kanonade wieder aufgenommen wird
und bi zum Tagesanbruch fort- -

dauert.
Teutsche Geschosse sausen im Bogen

mit einem Pfeiflaut und einem Ge- -

beule, aber das amerlkanisaie ,euer
ist schmerer. Tie Amerikaner schla- -

J
gen dornet Razzia, zurück.

Große Ereignisse an der Westfront

bevorstehend.

L o n d o n. 13. Mai. (I. N. S.)
Große Ereignisse sieben an der wesl-liche- n

Front bevor. ..sagt die Evc-nin- g

News beute. Unsere Kund
schafter wissen, daß die scindlichen

Konzentrierungen ihrer Vollendung
entgegen gehen."

Mehr Tauchboote versenkt als gebaut.

Washington. 13. Mai. Tie
Ankündigung von Paris, daß in den
letzten drei Monaten mehr Tauch-boot- e

versenkt worden sind, als
wurden, bestätigt die jüngst hier

erlassenen amtlichen Mitteilungen be

tresfs der Tauchbootsituation
ist da kein Geheimnis gewesen,

-
und

die Beamten dabier haben in den
letzten paar Monaten ermuttgter ge -

füblt. als zu irgend einer (Zeit des
rücksichtslosen Tauchbootkrieges.

Tie Konstruktion von HandelSfah-rer-

seitens der Alliierten und der
Ver. Staaten bat bereits den Gesabr-Punk- t

überschritten und Schiffe wer- -

den schneller vom Stapel gelassen.
als sie versenkt werden Beamte

Wickelte sich heftiger Kamps infolge
unseres Vordringens bei Mailln.
währeiid welchen Kampfe mir in
Gefangene machten

(Zwischen der Avre und der Oiser Gras von Hertling und der Aus!
kam es zu vielen Rekognoszierungen
und usammennonen. Am übrigen
icn oer krom war es runig.

..Während der Luftkampse der letz -

ten zwei Tage wurden 19 feindliche
Pläne von uns heruntergeschossen,
von denen 12 von dem früher
von Kapitän Richthofen bcfeblig-te- n

Kampfgeschwader heruntergeholt
wurden".

Italiener vernichten Besatzung eines
Berges.

Rom, 12. Mai. Italienische
Gruppen mmrmten gestern den
österreichischen Posten ans dem Cd

tfsjbel Orso und veriiichteten die Gar -

wiesen auf diese Tatsache beute kin.In'an. wo es ikm gelang, in unsere j

als einen Beweis für die Richtigkeit jvorgroornrn reuungen aus oem
der Amerikaner, auf den Bau einer Monte Eorno einzudringen. Tie
enormen Handelsflotte zu bestehen. ! Italiener wurden von unserem Ge-nde-

der Vorrat der Tauchboote Inmigmf wieder hinausgeworfen,
nnf.in.it Tinor sit m,. hinttt yn anderen teilen der Bergfront

lion. macht das Kriegsamt bekannt.
j An anderen Punkten fanden scharfe

Lokalkampse statt.

Oesterreicher beanspruchen Wieder-eroberuu- g.

Wien, über London. 12. Mai.
Tie österreichische amtliche Mittei- -

lung von beute besagt:
..n der Pasubio-Regio- n griss der

inoind am Freitag unsere Schutztrup -

i Wurden die italienifchen Attacken zu
rückgeschlagen

Tie britischen Verluste bei Ostende.

London. 12. Mai. Eine Tepe-sch- e

ails Tover besagt, daß die briti
scheu Verluste während der Razzia
ans Oftende sich aus zwei Offiziere
und sechs Mann an Gefalleneu und
zwei vermißte Offiziere mid acht e

Mann bezifferten. Von diesen
hatten sich zwei Ossiziere und acht
Mann auf dem Vindictive befunden.
Fünf Offiziere und 24 Mann wur-dei- l

verwundet, von denen ein Orn-zie- r

und 10 Mann sich auf dem Vin-
dictive befunden batten.
Wieder mal ein Komplott in Portu-

gal entdeckt.

Lissabon, 13. Mai. Einzclkei
ten über eine Verschwörung, die Re-

gierung zu stürzen und die Haupt

der größere Teil des Schiffs'problems
der Alliierten auch zu verschwinden
Außer der allgemeinen Wirkiing der
Verminderung der 'Zabl der Tauch-

boote, sind hiesige Beamte mich der
Ansicht, daß dies einen entsttnedenen
Effekt auf die deutsche Moral Kaben
werde. cdeS Tauchboot, das auf den
Grund gesandt wird, trägt mit hinab
eine geschulte Bemannung, die im
mer schwieriger werden dürste, wie-de- r

zu ersetzen.

Ungarische Parlamentarier re

signieren.

A m st e r d a m. 13. Mai. Eine
Z?udapester Tepeschc kündigt an. daß

n der Kammer getan
haben.

struicn woroen. nut Zeitungen in Gras Andreas Barkocsn. der Präfi-ihre- n

Drstrikten zu kooperieren, dainit.dent des oberen ungarischen Hauses,
bekannt gemacht werden kann, wo sich 'resianiert bat. wie auch die beiden
die nächsten Bureaus von Bundesan- -

walten oder des Untcrjuchlmgsbu.


